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Eure Majestät!

Die große, nach hiesigen Begriffen übergroße

Ehre, da mir Eure Majestät durch Verleihung

des Großkreuzes Ihres Ordnes von Gnadelage

zuzutheilen gerichten, hat in mir einen der

Größe der Auszeichnung entsprechenden

Dink hervorgerufen,

Und doch war dieses Dankgefühl nicht so mächtig

als die freude darüber, daß Sie sich meiner

erinnert daß Sie den Mann nicht vergessen

haben, der einen Platz in den ersten Empfin¬

dingen Ihrer hoffnungsvollen Jugend einnahme

und den Sie mit Ihrem Wohlwollen beehrten.

Sie sandten nur damals einen blichenden

Corbeerzielg, von Worten begleitet, die den

Menschen eben so ihren als den Fürstensohn

dieser Lorbeer ist von Kunstmäßiger Hand

aufgetrocknet, und noch jetzt nach so viel Jahren

unter meinen Heiligthümern auf bewahrt.
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Zu ihm will ich den werden legen, nur einstigen

Schmuck meines Sorges, denn mein höheres

Alter und eine seit zwei Jahren mir wachsende

Abnahme meiner Kräfte geben mir keine Hofnung,

daß ich ja wieder einer Feierlichkeit werde

beiwohnen können, an denen man derlei Ehren,

zeichen dem Auge der Welt vorstellig macht.

Also ein Innern trage ich den Orden, und im

Inner nehme ich Theil an dem stufenweisen,

Gelingen Ihrer hohen Aufgabe, der Sie, mit

Hintansetzung aller Freilien = Vorurtheile

und Familien: Gewohnheiten. Ihre Regierung

als einen Ernst und ein Geschäft betrachten.

und nicht als eine anwillkommene Körung,

die man hinauszuschieben sucht, statt sie zulösen

Gott seyne Sie und Ihne verehrte Gemalie

eine wahre Känseren, die bei everehrlichen
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Liebe, gern den Platz in dem Herzen

ihres Gemals mit dem Volke theilt, das

keine Zuflecht hat als dieses Herz

In ehrfurchtsvoller zu neigung

Eurer Majestät

ergebenster

Franz Grillparzer
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